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BEVOLKERUNG ERLEBT PFLEGEARMUT

9%

der Pflegenden erleben Pflegearmut
selbst oder im naheren Umfeld

Wahrnehmung von Pflegearmut

Frage: "Gibt es in Ihrer Familie oder in Inrem Freundes- oder Bekanntenkreis eine oder mehrere
Personen, die durch die Pflege einen GroBteil inrer Ersparnisse oder sogar inr Haus verloren

haben, oder gibt es da niemanden?"
- 49 %
- n

Es gibt -

eine Person

mehrere Personen

niemanden

Aktuell selbst
Pflegende

Bevolkerung
insgesamt

An 100 fehlende Prozent: unentschieden

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevdlkerung von 16 bis 75 Jahre

Quelle: DAK Pflegereport 2026 (W2) @ IfD-Allsnsbach
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BEVOLKERUNG BLICKT PESSIMISTISCH AUF PFLEGE

50 %

der Bevolkerung erwarten
eine weitere
Verschlechterung der
Situation in der Pflege

Frage: "Was glauben Sie, wie sich die Situation in der Pflege in den n&chsten Jahren

entwickeln wird?"

Die Situation in der Pflege wird
(sich) in den n&chsten Jahren -
4%
deutlich verbessemn — ——

etwas verbessern
in etwa gleichbleiben

(und Situation wird nicht als
schiecht bezelchnef) 9

in etwa gleichbleiben
(und Situation wird als
schiecht bezelchnet)

otwas verschlechtern

deutlich verschlechtern

Bevolkerung
insgesamt

An 100 fehlende Prezent: unentschieden

Aktuell selcst
Pflegende

Basis: Bundlesrepubiik Deutechlond, Bevdlkenung von 16 bis 75 Jahre
Quele: DAK Pflegereport 2026 (W2}
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BEVOLKERUNG SIEHT REFORMBEDARF FUR PFLEGE

69 %

halten eine umfassende
Reform fUr notwendig

Frage: "Wie ist Ihr Eindruck: Muss unser Pflegesystem umfassend reformiert werden, oder reichen
kleinere Anderungen aus, oder sind in lhren Augen gar keine Anderungen notwendig?"

Unentschieden Pflegesystem Umfassende Reform notwendig
Gar keine Anderungen — | I‘ :zmg‘r':””“d Bevélkerung insgesamt 9%
notwendi
- 6 werden Pfiege von Angehérigen/
Freunden -
xleiners miterlebt 67
m’i‘g:e"r‘,“gfs“ nicht miterlebt 70
Bewertung Pflege in
Deutschiand
sehr gut/gut a
weniger/gar nicht gut 81
Alter
unter 30 Jahre 55
30-44 Jahre 68
45-59 Jahre 72
60-75 Jahre 75
Basis: Bundesrepublik Deutschiand, Bevélkerung von 16 bis 75 Jahre
Quelle: DAK Pflegereport 2026 (W2) € IfD-Allensoach
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BEREITSCHAFT ZU REFORMEN VORHANDEN

53 %

wurden schmerzhafte
Reformen akzeptieren - bei
fairer Lastenverteilung

Frage: "Durch die Alterung der Gesellschaft zahlen immer weniger in die gesetzliche Pflegever-
sicherung ein, wahrend die Ausgaben der Pflegeversicherung immer weiter ansteigen. Was
solite man Ihrer Meinung nach fun, um sicherzustellen, dass Pflegebedurftige in Deutschiand
gut abgesichert sind?" (Ustenvorlage mit insg. 14 unterschiedlichen MaBnchmen)

Es halten auch schmerzhafte Reformen flr notwendig
(wenigstens 1 Nennung)

53 %

darunter:

Mehr Belastungen fUr Gepfiegte und
ihre Angehorigen’ 30
(wenigstens 1 Nennung)

Mehr Belastungen fur Beltrags- und

Steuerzahler? 23

Verpflichtende private
Pflegezusatzversicherung

Héhere Eigenanteile der Gepflegten. Reduktion von Plegeleistungen. menr Ubernchme von Pliegeleistungen oder starkere
finanzielle Beteiligung durch Parmer und Angehdrige, Streichung des Pflegegelds
2 Hohere Beltrge zur Pflegeversicherung, hdhere Steuern zur Finanzierung der Pllege

Basis: Bundesrepublik Deutschiand, Bevdlkerung von 16 bis 75 Jahre

Quelle: DAK Plegereport 2026 (W1) © IfD-Allensoach
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MEHRHEIT GEGEN KURZUNGEN BEIM PFLEGEGELD

Diesen Vorschlag -

befurworte ich halte ich halte ich far
o gerade noch  inakzeptabel
fur akzeptabel

Der Staat Ubermnimmt Ausbildungskosten und Renten- 5

beitréige flr pflegende Angehdrige aus Steuermittelin SRR

Anhebung der Beitragsbemessungsgrenze (hdhere
Einkommen bezahlen zukiinftig hdhere Beitrdge) 17
FUr die Finanzierung der Pflegeversicherung legt TN
der Staat Geld am Kapitalmarkt an
h It K w b H Begrenzung der Heimkosten abhéngig vom Einkom-

a e n U rZU n g e n e I m men, d.h. wer Uber mehr Einkommen und Vermogen Y _m

verfugt, muss auch héhere Heimkosten bezahlen

Pfl eg eg e I d fu r i n a kze pta bel E\Ig;e(l}s&gg%r?ig%remé 3verslcherung werden nicht

Hohere Anforderungen an einen Pflegegrad

Klrzungen beim Pflegegeld, das PflegebedUrftige
bzw. ihre Angehdrigen erhalten

Basis: Bundesrepublik Deutschiond, Bevolkerung von 16 bis 75 Jahre
Quelle: DAK Pflegereport 2026 (W2) ©IfD-Allensbach
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BEITRAGSERHOHUNGEN ZUR LANGFRISTIGEN
SICHERUNG DES PFLEGESYSTEMS

Frage: "Was meinen Sie: Kann die Finanzierung des Pflegesystems in Deutschland langfristig
gesichert werden, ohne dass die Beitrége erhoht werden oder die Leistungen flr Pflege-

6 1 0/ bediirflige eingeschrankt werden, oder halten Sie das nicht far moglich?"
Kann langfristig gesichert werden n -

Halte das nicht fiir méglich

erwarten hohere Beitrage
zur Finanzierung des
Pflegesystems

Bevdlkerung Aktuell seliost
Insgesamt Pflegende

An 100 fehlende Prozent: unentschieden

Basis: Bundes.'epubilkbeutéchlond, Bevdlkerung von 16 bis 75 Jahre
Quelle: DAK Pflegereport 2026 (W2) @ I1D-Allensbach
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BEVOLKERUNG ERWARTET MEHR VON POLITIK

83 %

fordern hoheren Stellenwert
fir die Pflege

Frage: "Hat das Thema Pfiege in der Politik den Stellenwert, den es verdient, oder musste die
Politik da mehr tun?"

Vor der Pllege-
reform 2015

Hat Stellenwert, den
es verdient

13%

[—
71

Politik mUsste mehr tun

2009 201 2014 2018 2026

Basis: Bundesrepublik Deutschiond, Bevolkerung ab 16 Jahre (2026: bis 75 Jahre)
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen, zuletzt DAK Pflegereport 2026 (W2)
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HALFTE DER BEVOLKERUNG: BEITRAGE STEIGEN STARK

Frage: "Gehen Sie davon aus, dass die Beifrage flr die Pflegeversicherung in den nachsten
Jahren deutlich steigen, etwas steigen, in etwa gleichbleiben, sinken?"

0 Erwarte, dass die Beitrage -
Erwarte deutlich steigende Beitrage
Unentschieden Bevdlkerung insgesamt 50%

sinken — 1 deutlich steigen Alter
in etwa gleich- unter 30 Johre 31
bleiben 4 30-44 Johre 49
45-59 Jahre 55
60-75 Jahre 61

erwarten
deutlich steigende

Zufriedenhelt mit Funktionleren der
Demokratie

sehr 47

etwas steigen
. T einigermaBen {12
Beitrage e 5
gar nicht 70

Bass: Buncdesrepublik Deutschiond, Bevdikerung von 16 bis 75 Johve
Quelle: DAK Plegereport 2026 (W2) © IfD-Allorsboch




MEHRHEIT PLADIERT FUR UMFASSENDE ABSICHERUNG

Frage: "Es gibt ja unterschiedliche Meinungen darlber, wieweit der Staat fir die Absicherung
von Pflegebedurftigen zustandig sein soll. Welcher Meinung stimmen Sie eher zu?"

o Es stfimmen eher zu -
o Unentschieden Der Staat sollte die Absicherung von Pflege-
bediirftigen komplett GUbernehmen. Dafiir

fallen auch hohe Beltrége fiir die Pflege-
versicherung an

Fiir umfassende Absicherung mit

s = g ms 4 sl
wurden hohere Beitrage IRt R
. . ]l_)e_‘r gtucil sof:‘lI nur elr:’qnb . Bevolkerung Insgesamt 51 %
eil der Leistungen, die bei
akzeptleren - bel Pflegebedﬂrﬂlggen anfallen, i sl
P - Beiige rich o s e
volistandiger Absicherung 2000 b urter 4000 ELRS 50
ab 4.000 Euro 49
Basis: Bundesrepublik Deutschiand. Bevdlkerung von 16 bis 75 Jahre
Quelle: DAK Pflegereport 2026 (W2) ©IfD-Alensbach
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Andreas Storm, Vorstandsvorsitzender der
DAK-Gesundheit

Foto: DAK-Gesundheit/Laufer

,Nach der aktuellen Umfrage ist Pflegearmut in der Mitte
der Gesellschaft angekommen. Wenn jede zweite
Pflegeperson bei sich oder im Umfeld durch Pflege das
eigene Haus oder den Grolteil der Ersparnisse verliert,
dann ist das sozialer Sprengstoff. Bund und Lander
mussen jetzt eine umfassende Pflegereform auf den Weg
bringen. Ganz wichtig ist dabei eine Losung zur
Begrenzung der explodierenden Heimkosten, damit
Pflege hier fir Bewohner und Angehorige nicht weiter zur
Armutsfalle wird. Der dramatische Anstieg bei den
Ausgaben zur Hilfe zur Pflege verscharft dartber hinaus
die Finanzkrise der kommunalen Haushalte massiv.”
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METHODE

«  Die Befragungen flihrte das Institut fir Demoskopie Allensbach (IfD) durch.

+  Die erste Befragung erfolgte im Zeitraum vom 2.10. bis 14.10.2025. Im Rahmen einer Online-Befragung wurden
mehr als 4.400 Personen befragt.

+  Die zweite Befragung erfolgte im Februar 2026 im Rahmen einer Stichprobe (N: 2.122)
«  Personen im Alter von 16 Jahren bis 75 Jahren
« N=4401

Gesundheit
Em(_ﬁbﬁ.%




	Folie 1
	Folie 2: Bevölkerung erlebt Pflegearmut 
	Folie 3: Bevölkerung blickt pessimistisch auf Pflege
	Folie 4: Bevölkerung sieht Reformbedarf für Pflege
	Folie 5: Bereitschaft zu Reformen vorhanden
	Folie 6: Mehrheit gegen Kürzungen beim Pflegegeld
	Folie 7: Beitragserhöhungen zur Langfristigen Sicherung des Pflegesystems
	Folie 8: Bevölkerung erwartet mehr von Politik
	Folie 9: Hälfte der Bevölkerung: Beiträge steigen stark
	Folie 10: Mehrheit plädiert für umfassende Absicherung
	Folie 11
	Folie 12: Methode

